
Viele Eltern von Viertklässlern in Löhne besuchen den Infoabend in der Werretalhalle

Welche Schule soll es sein?
LÖHNE (nlm). „Welche wei-
terführende Schule ist die 
Beste für mein Kind?“ Diese 
Frage beschäftigt die Eltern 
der Viertklässler an den 
Löhner Grundschulen. Bei 
dem gut besuchten Informa-
tionsabend „Übergang von 
der Grundschule zu den 
weiterführenden Schulen“ 
in der Werretalhalle wurden 
den Eltern Entscheidungs-
hilfen angeboten.

„Die Kinder sollten weder 
unterfordert noch überfor-
dert sein bei den weiterfüh-
renden Schulen. Daher soll-
te die Entscheidung gut 
überlegt sein“, betonte 
Christiane Röder als Spre-
cherin der Löhner Grund-
schulen, die den Informati-

onsabend gemeinsam orga-
nisiert hatten. In einem kur-
zen Vortrag wurden zu-
nächst die unterschiedli-
chen Schulformen in NRW 
vorgestellt.

„Neben eigenen Überle-
gungen sind die Zeugnisse 
und begründete Empfehlun-
gen mit Aussagen von den 
Lehrkräften über das Leis-
tungsvermögen wichtige In-
dikatoren für eine Schul-
form. Auch gemeinsam mit 
dem Kind die Tage der offe-
nen Tür an den weiterfüh-
renden Schulen zu besuchen 
und sich vor Ort umzuse-
hen, kann bei der Entschei-
dung helfen“, sagte Christia-
ne Röder. In Löhne können 
Schüler die Städtische Real-

schule, die Goethe-Real-
schule, das Städtische Gym-
nasium und die Bertolt-
Brecht-Gesamtschule besu-
chen.

Im Anschluss an den Vor-
trag konnten sich die Eltern 
an den Ständen der weiter-
führenden Schulen infor-
mieren. Bei der Veranstal-
tung galt die 3G-Regel und 
Maskenpflicht bei den 
Rundgängen. „Letztes Jahr 
musste der Infoabend auf-
grund der epidemischen La-
ge ausfallen. Wir sind froh, 
dass er heute mit dem Hygi-
enekonzept stattfinden 
kann“, sagte Christiane Rö-
der. In 30-minütigen Prä-
sentationen stellten die 
Schulen sich und ihre Lern-

schwerpunkte vor. Bei den 
Raumwechseln hatten die 
Eltern so die Möglichkeit, 
alle Schulen kennenzuler-
nen und Fragen zu stellen.

„Das Schulsystem ist 
durchlässig. Das heißt, bei 
entsprechenden Leistungen 
könnten Schüler alle ge-
wünschten Abschlüsse er-
langen – unabhängig auf 
welche weiterführende 
Schulform sie jetzt gehen“, 
erklärte Christiane Röder 
den Eltern: „Daher sollte die 
Entscheidungsfindung nicht 
von der eigenen Schulbil-
dung oder den Freunden der 
Kinder abhängig gemacht 
werden. Denn jedes Kind ist 
individuell und hat unter-
schiedliche Lernstärken.“

Sie beraten die Eltern von Viertklässlern beim Infoabend in der Werretalhalle (von links): Anja Schäfer-
Rolf (Grundschule Mennighüffen-Halstern), Ulrike Lohöfener (Grundschule Löhne-Bahnhof), Sandra 
Grube (Grundschule Mennighüffen-Ost), Anja Backheuer (Städtisches Gymnasium), Torg Sprado (Goe-
the-Realschule), Friederike Kohlmeyer (Grundschule Löhne-Ort), Stephanie Held (Grundschule Melber-
gen-Wittel), Christiane Röder (Grundschule Gohfeld), Armin Perrey (Städtische Realschule), Katharina 
Stürmer-Strassner (Grundschule Obernbeck), Mathias Buske (Bertolt-Brecht-Gesamtschule) stellvertre-
tend für Daniela Gerling. Foto: Natalie Lydia Meyer

WESTFALEN-BLATT Nr.  265 Samstag, 13. November 2021

Umweltmobil
macht Halt
in Löhne
LÖHNE (WB). Das Umweltmo-
bil des Kreises Herford 
kommt nach Löhne. Dort 
können die Bürger ihren 
schadstoffhaltigen Haus-
müll kostenlos an die Mit-
arbeiter des Abfallentsor-
gungsbetriebes übergeben. 
Hierzu gehören zum Bei-
spiel Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Kleber, Säuren, Lau-
gen, Farben, Lacke, Batte-
rien und Reinigungsmittel.

Dienstag, 16. November
■ Löhne-Bahnhof, Einkaufs-
markt Neukauf, Königstra-
ße, von 8 bis 9 Uhr
■ Löhne-Bahnhof, Festplatz 
Lübbecker Straße, von 11 bis 
12 Uhr
■ Gohfeld, Parkplatz an der 
Goethe-Realschule, von 14 
bis 15. Uhr

Mittwoch, 17. November
■ Obernbeck, Parkplatz an 
der Freiwilligen Feuerwehr, 
In den Teichen, von 10 bis 11 
Uhr
■ Löhne-Bahnhof, Festplatz 
Lübbecker Straße, von 13 bis 
14 Uhr
■ Löhne-Ort, Sporthalle 
Realschule, Brunnenstraße, 
von 16 bis 17 Uhr

Samstag, 20. November
■ Mennighüffen, Sportplatz 
Ostscheid, Glockenstaße, 
von 8 bis 9 Uhr
■ Gohfeld, Parkplatz an der 
Goethe-Realschule, von 11 
bis 12 Uhr

Aufgrund von Bauarbeiten 
kann die Sammelstelle am 
früheren Famila/Ratio-
Markt am Samstag, 20. No-
vember, nicht angefahren 
werden. Die Schadstoffe 
dürfen aufgrund ihres Ge-
fährdungspotentials nicht 
einfach an der Sammelstelle 
abgestellt werden, sondern 
müssen direkt am Umwelt-
mobil abgegeben werden.

Päckchen jetzt
noch abgeben
LÖHNE (WB). Die Kampagne 
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“, weltweit größte Ge-
schenkaktion für bedürftige 
Kinder, läuft derzeit (diese 
Zeitung berichtete). Die 
Päckchen aus dem Bereich 
Löhne können noch bis ein-
schließlich Montag, 15. No-
vember, in eine der offiziel-
len Abgabestellen gebracht 
werden:
► Filialen der Volksbanken 
in Löhne (Herforder Straße 
10), in Mennighüffen (Lüb-
becker Straße 112) und in 
Obernbeck (Bahnhofstraße 
106),
► Christliche Bücherstube 
in Mennighüffen, Lübbecker 
Straße 160,
► Nicole Friedrichsmeier, 
Löhne, Großensieker Weg 
147, 05731/860931.
Weitere Informationen gibt 
es unter www.weihnachten-
im-schuhkarton.org.

Der Lions Club Löhne stellt der Feuerwehr 50 kleine Plüschtiere für Notfalleinsätze zur Verfügung

Stofflöwen sollen Trost spenden
Von Finn Heitland

LÖHNE (WB). Der Lions Club 
Löhne stiftet 50 Stofflöwen 
an die hauptamtliche Feuer-
wache in Löhne. Im Falle 
eines Notfalls sind Kinder 
oft stark betroffen – dann 
werden die Plüschtiere als 
Trostspender genutzt.

„Wir haben aus der Presse 
erfahren, dass es das Thema 
der Trostspender gibt. Dafür 
gibt es auch die deutsche 
Teddystiftung. Wir wollten 
bewusst regional Stofftiere 
spenden“, sagt Tim Pühmei-
er. Er ist Mitglied der Lions 
Löhne und war im vergan-
genen Jahr auch Präsident. 
Kinder im Lions Club hatten 
die Idee und die Plüschtiere 

für gut befunden. Nun wur-
den die Löwen an die Ver-
antwortlichen der haupt-
amtlichen Feuerwache und 
in Teilen den Einheiten der 
Freiwilligen Feuerwehr Löh-
ne übergeben. Der Kontakt 
sei im Verlauf der Auseinan-
dersetzung mit der Thema-
tik der Trostpendertiere und 
in Gesprächen mit Christian 
Ehlert, dem Leiter der 
Feuerwehr in Löhne, ent-
standen.

„Der Löwe ist das Symbol-
tier des Lions Clubs. Wir ha-
ben uns im Club dafür stark 
gemacht, die Plüschlöwen 
zu stiften. Wenn neuer Be-
darf an Tieren besteht, sind 
wir gerne wieder zur Stelle. 
Es ist eine wichtige Aktion, 

die man wiederholen kann“, 
sagt Lions-Pressesprecher 
Eckhard Augustin.

Die neuen Tröstertiere 
werden eingeschweißt, da-

mit in den Rettungswagen 
keine Keime oder Ver-
schmutzungen an die Lö-
wen kommen können. „Wir 
freuen uns immer über ge-
spendete Plüschtiere, wol-
len aber betonen, dass wir 
keine Spenden an gebrauch-

ten Plüschtieren annehmen 
können, da diese nicht 
keimfrei und sauber sind 
und mit zu viel Aufwand 
verbunden wären“, sagt 
Christian Ehlert.

Man habe sich bewusst 
dazu entschieden, eine 
Mehrzahl der Plüschtiere an 
Bord von Rettungswagen zu 
haben, da diese am häufigs-
ten zu Einsätzen gerufen 
werden, bei denen Kinder 
anwesend sein könnten. Oft 
fahre man zu Familien und 
könne dann den Kindern mit 
Hilfe der Stofftiere einen ge-
wissen Trost spenden und 
diese ablenken.

„Man sieht immer wieder, 
wie wichtig und dringlich es 
ist, Kinder in Notsituationen 

zu unterstützen. Es geht 
häufig nicht nur um die Ver-
letzten, sondern auch um 
Betroffene und eventuell 
Traumatisierte“, berichtet 
Michael Wellsandt, Leiter 
der Feuer- und Rettungswa-
che Löhne. Mit den Lions 
habe man einen passenden 
Partner für die Trostspender 
gefunden. Auch Spenden 
neuer Plüschtiere von 
Unternehmen seien gerne 
gesehen.

„In einem Einsatzjahr ver-
teilen wir knapp 35 Tiere. 
Auch Kinder, die eigentlich 
schon aus dem Teddyalter 
heraus sind, nehmen im 
Notfall gerne einen Trost-
spender entgegen“, sagt 
Christian Ehlert.

Eckhard Augustin (Pressesprecher des Lions Clubs Löhne), Tim Pühmeier (Mitglied und ehemaliger Präsident der Lions), Christian Ehlert (Leiter der Feuerwehr Löhne) und 
Dietrich Goldstein (stellvertretender Lions-Präsident) präsentieren die Stofflöwen, die bei Notfalleinsätzen als Trostspender für Kinder verwendet werden. Foto: Finn Heitland

Gemeinsamer
Gottesdienst
LÖHNE-GOHFELD (WB). Die 
evangelische Kirchenge-
meinde Gohfeld lädt am 
Sonntag, 14. November, zum 
Volkstrauertag ein. In der Si-
meonkirche an der Weihe-
straße findet um 10 Uhr ein 
gemeinsamer Gottesdienst 
für Gohfeld, Wittel und Löh-
ne-Bahnhof statt. Direkt im 
Anschluss gibt es noch in 
der Kirche ein Gedenken für 
die Opfer der Kriege und die 
Verfolgten des Nationalso-
zialismus. Ein besonderer 
Akzent wird auf der Ge-
schichte der Vertreibung der 
Menschen aus den ehemali-
gen Ostgebieten Deutsch-
lands liegen. Als Folge des 
Krieges mussten Millionen 
von ihnen vor 75 Jahren ihre 
Heimat für immer verlassen. 
Sie haben auch in Löhne 
eine neue Heimat gefunden. 
Für den Zugang zur Kirche 
gelten die 3G-Bestimmun-
gen. Die Teilnehmer müssen 
einen Nachweis mitbringen. 
In der Matthäus- und Lukas-
kirche finden keine Gottes-
dienste statt.
■ Am Sonntagabend um 19 
Uhr gibt es aber einen „Go-
Special“-Gottesdienst im 
Gemeindezentrum Haupen-
siek, Großensieker Weg 16.

Löhne

Kindertheater
im Bahnhof
LÖHNE (WB). Für das Kinder-
theater am Samstag, 4. De-
zember, 15 Uhr, sind noch 
einige wenige Karten erhält-
lich. Das Bremer Figuren-
theater „Mensch, Puppe!“ 
führt im Alten Wartesaal im 
Bahnhof das Stück „Die 
Prinzessin auf der Erbse“ 
auf.

Frei nach Hans Christian 
Andersen präsentieren die 
Putzfrau Helga Flink und 
der Gitarrist Udo die Aben-
teuer von Prinz Enno, der 
auf der Suche nach einer 
Braut ist. Das Theater ist für 
Kinder ab drei Jahren emp-
fohlen und dauert etwa 45 
Minuten. Tickets können für 
sechs Euro in der Stadtbü-
cherei Löhne, im Kulturbüro 
und beim Verein „Löhne 
umsteigen“ erworben wer-
den.

Löhne in den Jahren 1957 bis 1972: Das neue Buch von Detlef Scheiding ist erhältlich

Zwischen Aufbruchstimmung und Konflikten
LÖHNE (WB). Das neue Buch 
des ehemaligen Obernbe-
cker Pfarrers Detlef Schei-
ding ist da und ab sofort in 
einigen Löhner Geschäften 
erhältlich. Weil die Archive 
in Folge der Corona-Pande-
mie nicht immer zugänglich 
waren, habe die Veröffentli-
chung etwas länger gedau-
ert, bedauert der Autor.

Das Buch trägt den Titel 
„Schlaglichter auf dem Weg 
in eine neue Zeit, Teil II“ 
und behandelt den Zeitraum 
von 1957 bis 1972. Es schließt 
an die Aufbruchstimmung 

der 1950er Jahre an, die im 
ersten Teil (1946 bis 1956) 
thematisiert wurde und be-
schreibt die rasanten Ent-
wicklungen in den Jahren 
des wirtschaftlichen Auf-
schwungs. Es verschweigt 
aber auch die Konflikte 
nicht, die es im Ringen um 
den richtigen Weg in eine 
neue Zeit gegeben hat.

„Auch wenn der Schwer-
punkt auf der Gemeinde 
Obernbeck liegt, so sind die 
Ereignisse in den anderen 
Ortsteilen der Stadt Löhne 
doch vergleichbar gewesen. 

Die Autos und die Kleidung 
haben in Mennighüffen ge-
nauso ausgesehen wie in 
Obernbeck ebenso wie die 
Wohnungseinrichtungen in 
Löhne-Ort oder die Haus-
schlachtungen in Gohfeld“, 
sagt Detlef Scheiding.

Auch die Auswanderun-
gen, die Landschulheimauf-
enthalte der Kinder, die Ver-
änderung des Ortsbildes in 
den Zeiten des Wirtschafts-
wunders, die Eingriffe in die 
Natur, das Verschwinden 
der „Tante-Emma-Läden“ 
oder der Bau der Autobahn 

betreffen alle Löhner Orts-
teile in ähnlicher Weise.

Das Buch hat fast 500 Sei-
ten, ist mit beinahe 600 Bil-
dern illustriert und das Ab-
schlusswerk von Detlef 
Scheiding, der in knapp 20 
Jahren die vier mit Faden-
bindung versehenen Bücher 
erarbeitet hat. Es kostet 
29,90 Euro und ist ab sofort 
in beiden Filialen der Buch-
handlung Dehne, in der Bä-
ckerei Rost, im Bioladen 
Ulenburg, im Pfarrbüro 
Obernbeck und beim Ver-
fasser selbst erhältlich.

Das neue Buch von Detlef 
Scheiding trägt den Titel 
„Schlaglichter auf dem Weg in 
eine neue Zeit, Teil II“ und 
behandelt die Jahre 1957 bis 
1972. Es ist jetzt in einigen Löh-
ner Geschäften erhältlich.

»In einem Einsatz -
jahr verteilen
wir knapp 35 
Plüschtiere.«

Feuerwehrchef Christian Ehlert
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